
^ ^ zur Laibacher Z e i t u n g .
M 70. «—z Kamstag den 12. Juni 18^l1.

Htavt' uilv lanvrechtliche ^erlautwrunüen.
I 795, ft) Nr. 4044.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die<
sem Gerichte auf Ansuchen des Lcop^d und der
Elisabeth Malli gegen August und Joseph Rtt«
ter v. Födransperg, in die öffentliche Versteige
runa der, den Exequirten gehörigen, auf 58365 fl.
50 kr. geschätzten landtäsiichen Gutsr Weinegg
und Matscherolhof, sammt der lncorponrten
Gült Semitschgewilliget, und hiezu die dritte
Feilbietung auf den 2. August 1841 um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Güter um den Schätzungöbe-
trag od<r darüber nichtan Mann gebracht werden
sollten, selbe auch unter dem Schätzungsbctrage
hintangegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen frei stcht, die dießfälligcn Lici-
lationöbedmgnisse, wie auch die Schätzung in
der dicßlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Vertre-
ter der Executions-Führer, l > . Burger, einzu-
setien und Abschriften davon zu vei'langen.
^ Laibach am25. Mai 1841.

^ 783 (3) ^ ' 4056.
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Eö sey über An-
suchen oes Gustav Heimann, nuin. seiner min-
derjährigen Kinder Hcrmine und Auguste, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am 14. April 1841 «b nne^lulo
verstorbenen Handelsmanns-Frau Maria Hei-
mann, dic Tagsatzungauf den 28. Juni l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus waö im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen sogewiß anmelden und

rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am 25. Mai 1841.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 798. (2) Nr. 4532/XVI.

E d i c t .
Von dem k. k. Verwaltungsamte Land-

straß wird in Folge Bewilligung dcr löblichen
k. k. Cameras Bezirks-Verwaltung zu Neu-
stadt! vom 21. Mai 1641, 3. 5381, die vcr-
steigerungöweise Verpachtung der, der k, k. Re-
Kgionsfondöherrschaft Landstraß eigenthümlich
gehörigen Mahlmühle am Bache Obcrch, zu-
nächst des herrschaftlichen Schlosses, und des
dazu gehörigen Ackers, Obcrschcnza genannt,
auf sechs nacheinander folgende Jahre am 28.
Juni 1841 Vormittags von 9 bis 12 Uhr Statt
finden. Hievon werden die Pachtlustigcn mit
dem Bemerken verständiget, daß die dießfalli-
gen Pachtbedingnisse taglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können. — K. K. Vcrwaltungsamt Landstraß
am 24. Mai 1841.

Z. 794. (2) Nr. 1243.
V e r s t e i g e r u n g

a l te r Kan zlei - Gera'th scha f t cn .
I n Folge hohen Gubcrnial - Auftrages

vom 18. April d. I . , Z. 8005, sind im hier-
vrtigen Landhaufe verschiedene Kanzlei- und
Eisengerächschaftcn gegen bare Bezahlung zu
versteigern, welche in alten Schreibtischen,
Sesseln, Stellagen, Cchrcwpultcn, Waschkäst-
chen, Canapee, hölzernen Sprossengittcrn, dan«
eisernen Thüren, Kensterbalken, Dfenstühlen
Fenstergittern, und andern alten Eisenbestano-
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cheilen bestehen« — "Die dießfallige Versteige, tigen Landhäüsc5 Tiatt finden, wozu Kauflu-
«ung wird am 46. Huni d. I . Vormittags stige eingeladen werden. — K. K. L^dlsbüU''
Don 9 bis 12 Uhr in dem Hofe des hieror- direction. Laibach am 30. Mai 1841.

V e r z e i ch n i ß
zener im hier^rtigen Landhause befindlichen alten Gerathschaften, welche vermöge Inhalt des

hohen Rathsbescheides vom 40. April d. I . , Z. 8005, veräußert werden sollen.

! t z / Anzahl! ^ Schitzungzwetth

V der B e N < N N U N g
^ A ^ Einzeln Zusammen
«T^ - Stücke >

" z si. lkr.z si. s ^
1. 8 alte Tische . . < < ^ — 6 ^ . ^ !
2 30 alte, größtentheils gebrochene Sesssl ä — 4 2 —!
3 2 alte Stellagen , < . . a i — 6 — 12
4 3 Schreibpulte , < . . » — 10 — 30^
5 2 Kleiderrahmen . ^ . < 5 — 10 »^ 20̂
6 1 Waschkastel . ^ . ^ ^ <». ^ « . 20'

i ? ! 1 altes Kanapee . < < ^ ^ »» >_ « . ß!
8 2 Hebrochene hölzerne Gitter < . 3l — 20 ^ 40
I H Kartandeln aus Papendeckel . . » — 1 __ F

10 2 große Eistnthüren, das Pfund ^ 5 — 6 — —
11 6 " eiserne Balken, detto < . » — H —
12 1 eiserne» Ofenthür! detto .̂ . 2 6 ».

, 13 ^ 6 alte eiserneL)fenfsße detto . , » — 3
i 14 2 Ofengitter detto < < ä — 3

15 1 FenstnMee detto ^ ^ » — 3 ^ «
16 2 Fenst«mantel detto . ^ H — 3 _ 1 —
17 5 eiserne Stangen detto . < ä ««. Z ^
18 4 eis. Dfenthürlrahmen detto . . ^ — 3 __ -
19 2 große Gitternagel detto . . 5 — 3
20 4 Pulte < . . < . Ä — 10 — ! —
Von der k. k. Landesbaudirection. Laibach am 30. Mai 18N.

Z. 797. (2) Nr 3357.
Der Magistrat wird noch im Laufe t>ieseü

Monates die 5 ^ Interessen des Stiftungs-
Qapitals M. 2000 fi. für die erste Hälfte des
laufenden S . Jahres an ältern - und verwandt-
schaftslose Kinder, die das 15. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben, nach dem Willen der Frau
Helena Valentin, vom 1. December 1835, ver-
theilen. Jeder, der von derlei Kindern Kenntniß
hat, wlrd hiemit aufgefordert, die dießfallige
Anmeldung bis 24. d. Hieramts anzubringen.
Schlüßlich wird nur noch angemerkt, daß diese
Stiftung nur für den Bereich der Vorstadt--
pfarr Maria Verkündigung im Stadtpomerio
ausgedehnt ist, daß hingegen die Geburt, oder

der dermalige Aufenthalt im erwähnten Pfarr-
bereiche zum Genosse der Stiftung berechtiget.
— Stadtmagistrat Laibach am 1. Juni 1841.

Z. 777. (3) ' N^^2.
Kundmachung.

D r e i Jacob von Schel lenburg ' -
sche O f f i z i e r s - W i t w e n - S t i f t u n g s -
genüsse sind zu ver le ihen. — I n Ge-
niäßheit der a. H. Entschließung vom 10. April
18W sind die Jacob v. Schellenburgischen
Stiftungsplätze für Offiziers - Witwen, nach
Maßgabe des dermaligen Stiftungöcrtragcs,
wleder zu besetzen. Diesemnach sind nun laut
hohen Hofkriegsraths - Rcscriptes vom 13.
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'October v. I . , N r .277 l , drei dießfällige St i f t -
plätze, jeder von jährlichen 100 st. C. M . zu
verleihen. — Hierauf Hoben arme Ossiziers-
Witwcn k r a i ni fch e r Nation, deren Ehegat-
ten in a h. Kriegsdiensten verstorben sind,
Anspruch. — Die Erstattung des Bcsehungs-
vorschlagcs zu diesen, von der a. H, Verleihung
abhängenden StiftungFplätzen stehet dem k. k.
illyr< innerösterr. General- Comma«ido im Ein-
verständnisse mit der krainlsch-ständischen Ver-
ordneten Stelle zu. — Die an Se. Majestät
den Kaiser gerichteten Bittgesuche sind «nter
Beibringung des Tauf- And Trau u^gs schein es,
dann der legalen Nachweisung 5er Vernwge,^-
verhältmsse der Bittwerberinn, und der Dienst-
zeit, so wie <der Verdienste lhres v« -Mbe^n
Ehegatten, bei dem k. k. illyr. innerösterr. Ge-
neral-Commando zu Grätz bis 30. Jul i d. I .
einzureichen. — Von der kraimsch - ständisch
Herordneten Stelle. Laibach am 27. Mai 1811.

, F r e i h ^ r r v. Ha«,ffer>er,
'ständischer Cecretär.

L^S37^(3) Mr. " " ' / . ^
S o n r u r s - A ussä) re ib un g.

I m Bereiche der steyermarkisch - illyrisch
vereinten Camera! - Gefallen - Verwaltung ist
eiue provisorische Rechnungs-Accessisten-Etclle,
mit dem jährlichen Gehalte von dreihundert
fünfzig Gulden C. M . , zu besetzen, wozu der
Concurs bis Ende Juni 1841 <au3geschrieben
wird. »- Diejenigen, welche sich um diese Stelle,
oder für den Fall der Vorrückung, um eine
Olechnungö - Accessisten - oder Kanzlisten - Stelle
w i t 300 st. zu bewerben gedenken, haben sich
über ihre bisherige Dienstleistung, so wie über
ihre Kenntniß im Cassa- und Rechnungswesen
auszuweisen, und ihre Gesuche, worin zugleich
anzugeben ist, ob und in welchem Grade sie mit
«inem Beamten der vereinten Hameral- Gefal-
len-Verwaltung, oder der ihr unterstehenden
Camera! - Bezirks - Verwaltungen verwandt
oder verschwägert sind, innerhalb des Toncms-
Termines im vorschriftmäßigcn Wege an die
Camcrel-Bezirks-Verwaltung in Laibach zu
leiten. Grätz am 29. Mai 1T41.

Z7 7867^(3) Nr . 43N / l 1 .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach bringt zur Kenntniß, daß bei dem
k. k, Magazinsamte zu Oberlaibach, Behufs
Herstellung einer Holzlege, eine Minucndo-
Uersteigerung am 21. Juni 1841 um 9 Uhr
früh in dem Magazins - Amtslocale zu Oder-

laibach werde abgehalten iverden. — Für M
zu leistenden Arbeiten und zu liefernden Mate-
rialien ŝind veranschlagt und werden als Aus-
rufspreise angenommen werden: 1) für das
Maunrmnteriale ^nd die Arbeit 22 st. 22 kr.
— 2) Für das Zimnnrmannsmateriale und
Arbeit 108 st. 28 kr.„ H,nd 3) für die Schlosse«.'
arbeit 3 st.; daher zusammen 133 st. 50 kr. —
Die zur Uebernahme tiefer Herstellungen Ze--
neigten Unternehmer werden zu dieser Minuen-
do - Lioitatlon mit dem Beinahe «ing^lad^n, daß
die Licitations sBedinguiffe täglich zu den ge-
wöhnlichen Amts stunden bei dem k. k. Maga-
zinsamte zu Oberlaibach eingesehen werden kön-
nen. — K. K.'Ca-meräl-Bezirks-Be-rwültunz.
Laidach am 1. Juni 1 8 4 ^

Z. 78^. (3) Mr . T330/XVI .
B a u e iner neuen M ü h l e .

Von dem Verwaltungsamte d̂er 'Camerai«
herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht,
daß am 16. Juni 1641 Vormittags von V bi5
12 Uhr die Mmuendo-Licitation zur Erbauung
nner Reuen Mahlmühle an der Säg« zu Lack,
in der -hiesigen Amtökanzlei Stat t finden werde^
-wobei die Maurerarbeiten um 492 si. 46 kr. z
die Maurermaterialien ^m 607 st. 34 kr. ; die
StcinmetzNbciten sammt Material« a«m 25 st,
I 0 kr.; die Zimmermannsarbeiten um 3^5 st.
45 kr.; Hie ZimmermannsmateriMen um 276 st.
21 kr.; die Tischlerarbeiten um 115 st. 51 kr ;
die Schlosserarbeiten um 70 st. 50 kr.; die
Schmidarbelten um 82 st. 30 kr.,, die Hafnrr-
arbeiten um 16 st.; die Glaserarbeiten um
42 st. 33 kr. und die Anstreicherarbeiten um
37 st, die ganze Bauführung also um 2012 st.
40 kr. M. M . ausgerufen werden wird. hi<zu
werden die Ntnrrnehmungslustigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß 1die LicitationVbcdmg-
nisse, der Bauplan, das Vorausmaß «ebst der
B äudevise täglich während den Amts stunden
allhier eingesehen werden können, vnd daß ins-
besonderö jeder Unternehmungslustige ein Va-
dium von 10 A von dcm Ausrufvpreise der
Verschiedenen Arbeiten oder Lieferungen entweder
bar oder in öffentlichen Stüatsobligationen
nach dem «letzten bekannten börsemäß>Zen Course
berechnet, oder durch eine von der k. k. Laibacher
Kamwerprocuratur geprüfte und annehmbar
befundene Bu'rgschaftsurklmde zu Handen der
Limitations - Commission einzulegen haben werde.
— K. K. Verwaltungsamt Lack am 27. M a i
1841.
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l Z. 785. (5) Nr. ^ 3 3 0 / ^ 1 .
s Wasscrwchr - N cparat uren.
l -Von dl'M Verwaltungsamte dcr Cameval-
^ hcnschaft Lack wird hicmit bckannt gemacht,

daß am 16. Juni 18^1 Vormittago von 9 bis
42 Uhr dic Minucndo-Lilitation über einige in
Zimmcrmannsarbcitcn und Materialien beste-
hendcn Reparationen an der Wafferwchre bei
der Mahlmlchlc an der Säge, im veranschlagten
Vttrage pr. 127 si. 55 kr. M . M. , in der hiesi-
gen Amtökan^ki Stat t finden werde, wozu die
Unternehmungslustigen mit dem Beisatze einge-
laden w^dcn, dasi die Licitationsbedingniffe
täglich während den Amts stunden allhier einge-
sehen werden können, und daß inöbesonders
jcdcr Unternehmungslustige ein Vadium von
10 ^ von dem Ausrufspreisc der )lrbeitcn und
Lieferungen entweder bar oder in öffentlichen
Staatsobligationen nach dem letzten bekannten
börsemaßigcn Course berechnet, oder durch eine
von der k. k. Laibacher Kammerprocuratur ge-
prüfte und annehmbar befundene Bürgschaftö-
urkunde zu Handen der LicitationS- Commission
einzulegen haben werde. — K. K.VerwaltungZ-
amt Lack am 27. Mai 1841.

^trmlschte Verlautbarungen.
Z. Lo. . (2) Nr . L2 , .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Ncudega wird kund

gemacht: Es haben die Ohclcute Johann und
Margarcth Bromath von Laidach, wider Anton
Sporn von hl. Krcu<, um Rcafsumirung der
ihnen mit dem Bescheide vo»n 2o. Jun i :U4". 3^r.
L65, bswiUigtcn, mildem Bescheide vom »<-August
i t t ^ N r ,02c) sisiiltcn , hierauf mit Bcsäcide vom
28. October ltt/^tt, Z . 1534, reaffumirlen, und mit
ter Gingade <Ie pr.^ez. 2. December i6<o, Z .
»485, suspendirlcn executiven Ftilbictung der,
dem Lchtern gehörigen Realitäten, uamlich: der
zur Gült Sckrottey zu Nassenfuh «»d Rect, Nr.
b , Urb. Nr. 667 dicnjibaren, sammt Wohn» und
Wirthsckaftsgebäudcn auf 2c»o ft. ic> kr, gcncht«
llch gescdähten '/2 Kaufrechlödube zu hl. Kreuz,
tann ter zur Herrschaft Nosseofuß 5ub Ulb. Nr .
/ ^9 dict'sibarcn, auf IZH ft, .0 kr. geschätzten

- Wicse zu Salogmi bei hl. Kreuz, und des zur
Herrschaft Kroiscnbach 5l,k Rett. Nr . 3^9, Reg.
Nr . l2 bergrcchllichln, auf 5c» si. 6. M . gericht.
lich gcschähtcn Weingartens zu Verch, wegen aug
dem wirtbschaftsämtlichcn Bergleichc «Iclo. 2, Sep.
tembcl »8)5 utsplül'glick tem Joseph Dcuschan
schuldiger, und von oiescm mittest sscssionsur-
lunte <lc1o. 2c). September t63s) ten Executions«
fi'chlern al'gctretclier Fortenniq pr. >3, fl i j ^ f r .
-̂ «. <:. al'gelangt. Demnach sind gemäh Bcschei-

rcü vom h^nligen, Z. V5t . zur Vornahme cer
gldüchtcn Lel^ i t tu«g drei lleuelliche Ta^saoun«

gen, und zwar: die erste aus den 7. Ju l i ,5H i ,
die zweite auf den 7. August und die dritte auf
den 7. September t Ü 4 l , jcdeö'nal Vormittags
van 9 bis »2 Uhr und erforderlichen Falles auch
in den Nachmittclgsstlmdcn in Loco hl. Kreuz
mit dem Beisatze anbtraumt worden, dah diese
Realitäten bei cer ersten und zweiten Fc'ldictungi«
tagsatzung nue um oder üdcr den Schähu>igi<
werth, dci der dsitlen alier auch untcr demselben
hint«ngegcbcn werden.

Schähu,,gSprotocoN, GrundbuchZexttact und
Licttalionsocditlgnisse können in den Amlrsiunden.
hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Neudegg am 24. M a i 184t.

Z. 600. (2) " Nr . 422.
E d i c t .

Bon dem B.-zirlsgcrichte l« Tressen wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlange«
des Anton Möglitsch zu U»>tcrteutschdorf, in die
öffentliche Feilvictung der auf 60a ft. gerichtlich
geschätzten, und zu Altenmarkt liegenden, dem
6ar l Sladin eigenthümlichen, und zur Herrschaft
Treffen 5ub Rect. Nr , ,oa dienstbaren ganzen
Hudgruntes famint W o h n . und Wirlhschaftsg>e»
bäuöen, im Wege der Execution bewilliget wor.
den. Da nun hiezu 2 Termine, und zwar: für
den ersten der , . J u l i , für den zweiten der 2».
Ju l i und für den dritten der 5 t . August h. I .
mit dem Beisätze bcst'mml wurden, daß wenn
diese Realität weder dci dem ersten noch zweiten
Termine um oie Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden könnie, sie bei dem dritten auch
unter dem Schäyungüwerthe verlauft werden wür«
de, so haben die Kauflustigen an bestimmten Ta»
gen früh um 9 Uhr zu Allenmartt bei der Rli»«
Utat selbst zu erscheinen.

Di« LicitalionSbedingungen können täglich
in der bießgerichtlichen Amtskanzlei eingesehen
werden.

Bezirksgericht Treffen am 3 l . Mai 164«.

Z. 790. (3) Nr. 37H
I d i c t.

Pon dem k. t. Bezirksgerichte Senosctsch rvild
bekannt gegeben: <Zä sey in den cxtcutivcil Ver«
kauf der. dem Mathlas DolleK von Landell gchö«
rigen, auf 17b fl. gesichtlich geschätzte» fahrenden
Güter: a ls : 2 Paar Ochsen, dann 3" Rentner
Heu, ein Wagen, und 5 <Zentn,r S t r o h , wegen

> dem Andreas Piano von Senosclsch schuldigen
' 28 ss. z kr. l̂ . 5 c. gewilliget, und es seyen zu de-

ren Ende die Termine für den 25. I m ü , dann
7. Ju l i und 21, Jul i l I . , jedesmal Vormittagg
g Uhr in loco tier Fährnisse, mit dem Beisahe
«ngeordnet, daß diese Mobilargegenstände, gegetl
bare Bezahlung, bei der ersten und zweiten Fcil<
bictung nur um oder über den Schähwcrth, bei
der dritten aber auch Ul'ter demselben hiiuangcge«
den w»rdcn würden. Wozu Kauflustige zu etschei«
nen eingeladen sind.

K. K. Beziltsgericht Scnosclsch am 17. Mai


